
Ungarn, ein attraktiver Markt 
«Ungarn bietet hervorragende 
Möglichkeiten für liechtenstei-
nische Investoren», erklärte die 
ungarische Botschafterin für 
die Schweiz und Liechtenstein, 
Erzsébet Nagy, gestern im 
«Vaterland»-Gespräch. 

Von Günther Fritz 

Vaduz. - Liechtenstein sei am Wirt-
schaftsstandort Ungarn zwar bereits 
vertreten, «aber die wirtschaftliche 
Kooperation könnte durchaus noch 
vertieft werden«, sagte Erzsébet Nagy 
im Interview mit dem «Liechtenstei-
ner Vaterland« gestern im Foyer des 
Wanger-Gebäudes in Vaduz. Markus 
Wanger ist seit 1994 Honorarkonsul 
der Republik Ungarn im Fürstentum 
Liechtenstein. Gestern zeigte er der 
ungarischen Botschafterin im Rah-
men eines ganztägigen Besuchspro-
gramms Land und Leute. «Besonders 
gefällt mir an Liechtenstein, dass die-
ses kleine Land sich so schnell an die 
internationalen Veränderungen ange-
passt hat>', sagte die ungarische Bot-
schafterin. Es sei beeindruckend, wie 
rasch sich Liechtenstein auf die heuti-
gen Erfordernisse bei der internatio-
nalen Steuerkooperation eingestellt 
habe. «Mit diesem Erfolgsprozess 
steht Liechtenstein ganz vorne in 
Europa.'> 

Setzen sich für eine Vertiefung der bilateralen Beziehungen zwischen Ungarn und Liechtenstein ein: Erzsébet Nagy, 
Ungarns Botschafterin für die Schweiz und Liechtenstein, und Markus Wanger, Honorarkonsul der Republik Ungarn in 
Liechtenstein. 	 Did Daniel Ospelt 
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Beziehungen mit alten Wurzeln 

Die Zusammenarbeit zwischen Liech-
tenstein und Ungarn auf politischer 
und wirtschaftlicher Ebene gehe bis in 
die Zeit der k. und k Monarchie zu-
rück, als die Doppelmonarchie Öster-
reich-Ungarn einen Zollvertrag mit 
Liechtenstein hatte. Ungarn ist seit 
2004 Mitglied der EU und ist bestrebt, 
so bald-als möglich in die Eurozone zu 
gehen. «Momentan können wir die 
dazu notwendigen Maastricht-Krite-
rien noch nicht erfüllen, aber wir ar-
beiten intensiv daran, weil es in unse-
rem eigenen Interesse liegt, den Euro 
einführen zu können», führte die un-
garische Botschafterin weiter aus. 

Liechtenstein ist seit 1995 Mitglied 
des Europäischen Wirtschaftsraums 
(EWR). In diesem integrationspoliti-
schen Rahmen würden die beiden 

Länder auf internationaler Ebene sehr 
gut zusammenarbeiten, sagte Erzsé-
bet Nagy. 

DBA wird ausgehandelt 

Derzeit laufen die Verhandlungen 
zwischen Liechtenstein und Ungarn 
über ein OECD-konformes Doppel-
besteuerungsabkommen (DBA). Im 
Moment würden die entsprechenden 
Gespräche auf Expertenebene ge-
führt, erklärte die ungarische Bot-
schafterin. «Ich hoffe, dass unsere Re-
gierungen dieses Abkommen bald un-
terzeichnen können», gibt sich Erzsé-
beIagv im Hinblick auf einen ra-
schen Abschluss der Verhan4igen 
optimistisch. 

Keine ungelösten Probleme 

Nach den Ausführungen der ungari-
schen Botschafterin sind die politi-
schen Kontakte zwischen Liechten-
stein und Ungarn «hervorragend», es 
gebe «keine ungelösten Probleme». 
Doch wenn sie die ökonomische Kraft 
Liechtensteins betrachte, würde sie 

sich noch eine bessere Präsenz Liech-
tensteins in Ungarn wünschen. Insbe-
sondere kann sich Erzsébet Nagy eine 
Vertiefung der bilateralen Zusam-
menarbeit auf dem Gebiet der For-
schung und Innovation vorstellen. 

Honorarkonsul Markus Wanger 
pflichtete der Botschafterin bei und 
meinte: «Liechtensteinische Firmen 
könnten sich in Ungarn ansiedeln 
bzw. Zweigniederlassungen grün-
den.» Aus ungarischer Sicht sei der 
Wunsch, dass ausländische Investoren 
ins Land kommen, durchaus verständ-
lich. Ungarn ist nach Ansicht des Ho-
norarkonsuls ein interessanter Markt, 
der für die eine oder andere liechten-
steinische Firma von Interesse sein 
könnte. Ungarn sei angesichts der ver-
schiedenen Förderungen durch die 
EU sowie im Hinblick auf Löhne und 
Preise auch ein attraktiver Produkti-
onsstandort. Nach Auskunft von Mar-
kus Wanger gibt es bereits einige Bei-
spiele von liechtensteinischen Firmen, 
die in Ungarn neu investieren und 
jetzt schon 100 Personen dort be- 

schäftigen. Wenn es darum gehe, in 
Ungarn Firmen anzusiedeln oder 
Zweigniederlassungen zu gründen, 
seien das Honorarkonsulat in Vaduz 
und die Botschaft in Bern sehr gerne 
behilflich, entsprechende Kontakte zu 
knüpfen, Informationen oder Bewilli-
gungen einzuholen sowie Verbindun-
gen zu anderen Marktteilnehmern 
herzustellen. 

Kultureller Austausch 

Ungarns Botschafterin Erzsébet Nagy 
arbeitet derzeit auch daran, die kultu-
relle Anwesenheit Ungarns in Liech-
tenstein zu verstärken. Das beste In-
strument dazu sei die Musik, da Un-
garn über hervorraendë und interna-
tional bekannte Komponisten und 
Musiker verfüge. Ausserdem sei sie 
dabei, den Kontakt zwischen der 
Kunstschule Liechtenstein und der 
Kunstuniversität in Ungarn zu knüp-
fen. Ihr Ziel ist es, dass ungarische Stu-
dentinnen und Studenten in Liechten-
stein ihre Werke ausstellen können 
und umgekehrt. 
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